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Der Brieger f 
Bürger freund, 


Eine Zeit ſchrift 
N No. 26. g 


Brieg, den 28. Juny 18 16. 


Der Morgen auf dem Lande. 
5 Fortſetzung) 


Gartner. 


Habt ihr euch ſchon aufgeſchloſſen, 
Kinder, weiß und roth und blau? — 
Hat der Himmel euch begoſſen 5 
Mit dem reinen Perlenthau?— 


Muͤtzt nicht bittend nach mir blicken, 
Der auf euch mit Freude ſchaut, 
Muß von euch ein Kraͤnzchen pfluͤcken, 
Denn die Tochter iſt dent Braut. 


Ihr ſollt ihre Locken 3 
Wenn ſie wird zur Kirche gehn; 

Aber ſie wird ſchoͤner glaͤnzen, 
Glaͤnztet ihr auch noch ſo ſchoͤn. 


Cc Seht, 


* 
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Seht, ihr ſchmuͤckt die loſen Haare 5 
Bey der Jugend leichtem Tanz, 

Und die Braut am Hochaltare 
Wand ſich euch zum Geſtestrant. 


Und ſinkt matt der Pilger nieder, 
Schließt er endlich feinen Kal: er 
Dluͤht ihr, treue Blumen, wieder 
Ueber ſeinem Grabe auf. 


U 


— lamneee 


a 


Die Waffenrüfe 


Di longobarbiſche Prinz, Alboin, welcher nach⸗ 
ber ein Reich in Italien ſtiftete, hatte das Heer der 
Gepiden in einem moͤrderiſchen Treffen geſchlagen 
und den Sohn ihres Koͤnigs mit eigner Hand erlegt. 
Stolz auf den jungen Helden, baten die Longobar⸗ 


den ſeinen Vater, er moͤge ſeinem Sohne erlauben, 


kaͤnftig mit ihm an Einer Tafel zu ſpeiſen, damit er, 
wie in der Gefahr der Schlacht ſein Genoſſe, alſo 
bei der Freude der Mahlzeit und des Bechers ſein 
Geſellſchafter ſeyn moͤge. Der Koͤnig aber erwie⸗ 
derte: er koͤnne dies nicht geſtatlen, denn es ſey ihm 
nicht vergoͤnnt, die alte Sitte ſeiner Voͤlker zu ver⸗ 
letzen. „Ihr wißt,“ fuhr er fort, „daß es bei uns 
nicht gebräuchlich iſt, daß ein Koͤnigsſohn an der Ta⸗ 
ſel ſeines Vaters ſpeiſe, bis er von einem auswaͤrti⸗ 
gen Fuͤrſten die Waffenruͤſte erhalten hat.“ Sogleich 
mächte ſich Alboin mit 40 Mes 725 und zog zu 

Turi⸗ 
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Turiſend, dem Könige der Gepiden, deſſen Sohn er 
überwunden und getoͤdtet hatte, um von dieſem bes 


waffnet zu werden. Turiſend nahm den tapfern 


Prinzen mit ausgezeichneter Achtung auf, legte ihm 
mit maͤnnlichen Thraͤnen im Auge die ſtattliche Ruͤ⸗ 
ſtung feines gefallenen Sohnes an, bemirtbere ihn 
einige Tage prächtig, und ſandte ihn dann zuruͤck, 
um als ein vollkommener Ritter an der Tafel feines 
Vaters zu erfcheinen. 


5 — — 
Die rettende Kuh. 


Im Monate Pluvioſe,“) des achten Jahres der Ken 
publik,“) wurden mehrere ond leute aus der Gegend 
von Auxonne von einer heißhungrigen Woͤlfin ange⸗ 
fallen und ein junges Maͤdchen von ihr zerfleticht, 
Ein Vlerzehnjaͤhriger Hirtenjunge, Namens Four⸗ 
cault, der auf der Markung Villters⸗les-Pots cine 


Heerde Kühe huͤtete und gleichfalls ein Opfer der 


Woͤlfin werden ſollte, wurde auf eine an Wunder 
grenzende Weiſe gerettet. Es iſt bekannt, daß Kür 


be, ſobald fie einen Wolf erblicken, aus einem na⸗ 


tuͤrlchen Gefuͤhle ihrer gemeinſchaftlichen Gefahr ſich 
zuſammen drängen und eine Art Kreis fliehen, 
wobei fie mit den Waffen, die ihnen der Schaͤpfer an 
die Stien ſetzte, dem Gegner die Spitze bieten, um 
zugleich den wehrloſen Theil ihres Körpers in Sicher⸗ 

N = IE Bene beit 
„) Die Zeit vom zaten Februar bis aaten Mart. 


% Das erſte Jahr der franzoͤſiſchen Republick begann mit dem 
aaten September 1793. we N 


* 
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belt zu ſetzen. Als nun die Kühe Fourtaults die 
Woͤlſin gewahr wurden, brachten fie ihrem Natur⸗ 
triebe gemaͤß den Kreis ſogleich zu Stande. Indeſ⸗ 
ſen ging die Woͤlfin nicht auf ſie, ſondern auf den 
armen jungen Hirten. Jetzt ergriff fie ihn und ſchuͤt⸗ 
teldihn mit einer Wuth, die ihn in Stuͤcken zu reißen 
drohte. Ploͤtzlich verläßt Eine Kuh den Kreis, rennt 
auf die Woͤlfin, greift ſie an und zwingt ſie dadurch, 
den Knaben zu verlaſſen. Der Knabe entrinnt. Die 
Wolfin treibt die Kuh zuruͤck, ſtuͤrzt aüfs neue auf 
den Knaben, ergreift und ſchuͤttelt ihn wie das erſtt⸗ 
mal. Sogleich rennt die jurücgetriebene Kuh wie⸗ 
der zu ſeiner Vertheidigung herbei und zwingt mit 
ihren Hoͤrnern die Woͤlfin zum Zweitenmale, ihre 
Beute fahren zu laſſen. Auf das moͤrderliche Ge⸗ 
ſchrei des Knaben kamen Einwohner von Villiers⸗ 
les⸗Pots, welche die beldenmuͤthige Rettung der Kuh 
vollendeten. Die Woͤlfin mußte die Flucht ergreifen 
und wurde im Forſte von kong⸗Champ erlegt. Four⸗ 
cault kam mit einigen Wunden davon, von denen er 
jedoch wieder hergeſtellt wurde. 5 * 
— 


Der kluge Hund. 


Dumont, Kaufmann in der Straße St. Denis, zupa⸗ 
ris wettete mit einem Freunde, daß ſein Hund einen 
Sechs⸗Livres-Thaler, den er im Staube verſtecken 
wollte, wieder auffinden und ihn bringen wuͤrde. 
Die Wette wurde eingegangen und der Thaler auf 

e - dem 
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dem Bollwerke St. Antoine verſteckt, nachdem man 
ihn ſorgfaͤltig bezeichnet hatte. Als die beiden Freun⸗ 
de ſich eine Strecke weit entfernt hatten, rief Du⸗ 
mont feinem Hunde, er möge ſuchen, er habe etwas 
verlohren. Caniche kehrte ſoſort um und die beiden 


Freunde gingen zu Hauſe. Unterdeſſen hatte ein 


fremder Kaufmann den Thaſer zufällig gefunden, hats 
te ihn aufgenommen und führ weiter nach feinem 
Gaſthoſe in der Straße Pontaux⸗Choux. Caniche 
hatte das Aufnehmen geſehen, da er in dem Momen⸗ 
te hinzugekommen war. Er folgte ihm und verließ 
den Kaufmann nun nicht mehr. Der Fremde glaub⸗ 
te, daß der ſchoͤne Hund herreulos ſey, ſchmeichelte 
ihm, ließ ihm zu eſſen geben und nahm ihn mit in 
ſein Schlafzimmer. Kaum hatte er ſich aber der 
Beinkleider entledigt, ſo winſelte der Hund an der 
Thuͤr. Der Kaufmann öffnete, weil er glaubte, der 
Hund habe ein Beduͤrfniß. Jetzt wie ein Blitz nahm 
der Hund die Hoſen und flog mit ihnen zur Thuͤr her⸗ 
aus. Der Kaufmann, der ſeine Geldbörfe in den» 
ſelben hatte, voller Angſt hinter ihm her. Caniche 

rannte mit geſtrecktem Koͤrper nach der Vorſtadt St. 

Antoine. Der Kaufmann keuchend hinten drein. 

Endlich langten ſie an. Jetzt wollte der Fremde den 

Hund ſchlagen, weil er ihm die Beinkleider geſtoh⸗ 

len. „Mein Herr,“ ſagte der Beſſtzer deſſelben, 

‚mein Hund iſt ein gutes Thier und ich verbitte ihn 
zu ſchlagen. Sie haben in Ihren Hoſen ohne Zwei⸗ 
fel Geld, das Ihnen nicht gehoͤrt.“ Der Kaufmann 
wurde noch mehr entruͤſtet. „Gelaſſen mein Herr. 
Sie haben wahrſcheinlich einen Sechs ⸗Livres⸗Tha⸗ 
Kim - ler 
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ler auf dem Bollwerke St. Antoine gefunden und ihn 

zu Ihrem Gelde geſteckt, es iſt der Meinige, und ſo 

und ſo bezeichnet. Ich wußte, daß ihn mir mein 

Hund zurückbringen wurde.“ Es fand ſich fo und 

die Scene verwandelte ſich in Liebkoſungen des Hun⸗ 

des Der Fremde bot viel Geld für ihn, doch fein 
Herr hatte das kluge Thier zu lieb. 


— — 


Vor dreihundert Jahren hatte die Reformatlon 
Trennung und Zwieſpalt unter den Fuͤrſten und dem 
Volke des Roͤmiſch⸗Deutſchen Reichs veranlaßt und 
wurde endlich die unſchuldige Urſache zu blutigen 
Kriegen und Verfolgungen. In dieſer Zeit der Unei⸗ 
nigfeit lebte unſer berühmteſter Dichter der altern 
Zeit, Hans Sachs, und die entſtandne Zwietracht 
gab ihm zu folgendem Gedicht Veranlaſſung, das 
aus dem erſten Buche der Werke des Hans Sachs, 
bearbeitet und heraus gegeben von J. G. Buͤſching, 
entnommen iſt. 


Ein artlich Geſpraͤch der Götter, die Zwietracht 
des Roͤmiſchen Reichs 2 


Als ich mein's Alters war 
Kommen ins funfzigſt Jahr, 
Lag ich ein's Nachts betruͤbet. 5 
Dazu mich heimlich über e \ 
In dleſer böfen Zeit ; 3 
Die Widerwaͤrtigkeit N 


** 


* 
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In er Roͤmiſchen Reich: * 


Dorin man täglich gleich 
Hielt mancherlei Reichstäg⸗ 
Doch alles fehl und traͤg, 


Gar nichts von Stat wollt' geh' a, 


Zu ſtillen die Zwieſpaͤn'. 

Ich dacht' lang hin und her, 
Wer def ein Urſach' wär’? 

In ſollichem Nachdenken r 
Thaͤt'n fich zu ſchlafen ſenken 
Meiner Augen Lieder; 5 

Ins Bett' duckt' ich mich nieder 
Und mich zufammen ſchmieget, 
Bis mir im Schlaf entflieget 
Mein angeſocht ner Sian. 


In dem Traum mir erſchlen 
Der Engel Genius, 5 8 
Und ſprach zu mir: „ich muß 


„Dich etwas laßen ſehen, 


„Auf bieſe Nacht geſchehen.“ 
Gar plotzlich nahm er mich 
Und führe mich über ſich, 
Durch das leuchtend Geſtiru, 
Zu bimmliſchen Revir'n, a 
Bis wo die Gottheit thront. 
Hell ſchien und ſchoͤn der Mond, 
Es glaͤnzten alle Stern', 

Er ſtellte mich von fern 

An einen dunklen Ort 

Daß ich moͤcht' alle Wort 
Hoͤren in dieſem Saal. 


* 
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Die Götter*), PAR 
'ne groß Verſammlung hatten, 
Zirkelrund ſitzen taten. FR. 40 
Jupiter“) auf dem Thron 
Sprach erſt in ſolchem Ton: 
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„Ihr Götter; alle gleich 2 

„Es hat das Roͤm'ſche 275 25 

„Und ganze deutſche Land 3 
, Zwietracht und Widerfand, =, 
„Und wird man nicht abfinden 
„Und guͤtlich verbinden 
„Die zweiſpaͤlt'gen arteb'n, Be 
„Daß in Frieden fie „ 
„So muß das Reich zergeb'n, N 
„ Mag länger nicht beſteh' n. . 
„Es bat zween macht ge Feind ; 
„Darum rathſchlaget heint. 
„Daß bintertrieben werd' a f 37 
„Der groß’ Unfall auf Erd; ö ; 

„ an es iſt hohe Zeit.“ 


— 
5 


Mars, wg wappnet zu ie G00 
Stund auf mit bloßem e a 


Sprach: „well unten auf Erd’ . 
. Das Reich 'ne s bat, N 
— 4 1 „Seo 


Der Dichter benutzte die Fabeln 98 Griechen und Nds 

mer von ihren Göttern zur Einkleidung ſeiner Gedanken. 

»Der Erſte der Götter in der Fabeldichtung der den Him⸗ 

e beberfchte und bei den Gotter acm und 
Mahlen praͤſidirte. 


% Gott des Krieges. n ET 


1 


| 9 Erſte der Soͤttinnen Frau des Jupiters, 


Sr 
„Ss ir darauf mein Rath: 
„ Ich hetz' fie zu nem Krieg. 
„Welch Theil gewinn den Sieg, 

„Den andern unterdring, 


„Nach ſeinem Willen zwing', 
„Und mache fort den Herrn. 2 


Jovis ſprach: „das ſei fern, 8 


77 Dein Rath iſt je nicht gut; 
„Dich duͤrſtet nur nach Blut, 
„Weil aus des Reiches Krieg 
„Folgt ein blutiger Sieg, g 
„Mord, Raub und dazu Brand, 
„Verderbung deutſcher Land. 
„Darum gefiel mir bas, 
„Daß man ſolch' Zaͤnk' und Has 
„Durch Freundlichkeit hinleget, 
„Welche das Herz beweget 

„ Juno,) gib du dein’ Kraft. 
„Eine nen’ Verbuͤndſchaft 

„ Beweg' in Regimenten 

„der zwieſpaͤlt'gen Regenten, 
„Dadurch Einigkeit werd'.“ 5 


* 


Juno antwort't: „auf Erd 
„Thaͤt ich neulich verwill'gen 
„Verbundſchaft der Lil'gen, 
„Daß Unfried' wuͤrd' geſtillt; 
Die doch nie Glauben hielt. 


Pe 
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„Drum, 


3 
„Drum, moͤchts noch alſo gehn, 
„Bas moͤg'ſt du widerſteh'n = 90 
„Mit Gold der Feindſchaft Schmerz, 


„Das weicht des Menſchen Herz 
„ Und mildert's ganz und gar. 3 


Jovis ſprach: „das iR wahr. 
„Plutus, *) uimm dein'n Reichthum, 95 
„ Soldes ein’ große Summ’, N 
„Die Fuͤrſten zu begaben, = 
„Auf daß fle Friede haben, 
„Freundſchaft und Einigkeit.“ 


. Die Fortſetzung folgt. 


) Gott des Reichthums. 


Anzeigen. 
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Publicandum. 2 
Nach Allerhoͤchſter Koͤnigl. Kabinets »Ordre 
wird den Vierten des künftigen Monats July 
in allen Kirchen eine allgemeine Todtenfeier zum 
Andenken der, für die Befreiung des Vaterlandes 
im letztern Kriege gebliebenen Kämpfer, gehalten 
werden. — Dieſem Zwecke angemeſſen, wird an 
diefem Tage, und beſonders des Vormittags, alles 
Gewerbe und Verkehr eingeſtellt; ſo wie auch vor⸗ 
zuͤglich fuͤr dieſen Tag alle oͤffentliche Luſtbarkeiten 
verboten ſind. Brieg, den 14. Juny 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Polizey⸗Directorium. 
f v. Pannwitz. 


Publicandum. 

Der Allerhoͤchſten Orts erlaſſene Befehl, daß den 
Zimmerleuten, wenn ſie von der Arbeit nach Hauſe 
7 55 durchaus nicht geſtattet werden ſoll, von der 

auſtelle Holz mit nach Hauſe = nehmen, ift dem 
Publ cum durch die Poliyey + Behörde ſchon öfters be⸗ 
kannt gemacht, und den Zimmermeiſtern bei einer 
nahmhaften Strafe geboten worden, dieſes nicht 45 
geſtatten. Die Erfahrung lehrt aber, daß gegenwaͤr⸗ 
tig dieſes Verbot ganz in Vergeſſenheit gekommen iſt, 
und wenn die Geſellen über dieſen Unfung conſtituirt 
werden, fe ſich damit entſchuldigen, daß ihnen von 
den Bauherren erlaubt worden ſey, ſich etwas Holz 
mitzunehmen. — Ob nun zwar gleich jedem Eigen⸗ 
thuͤmer frei ſtehet, über fein Eigenkhum zu bißponiren, 
fo führe aber hier dieſe Freigebigkeit zur Unordnung 
und zum Unfug, und kann durchaus nicht mehr zuge⸗ 
; 724 geben 
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geben werden; als weshalb denen resp. Einwohnern, 


x 


welche Baue unternehmen, hiermit aufgegeben wird, 
bei nahmhafter Polizeyſtrafe nicht mehr nachzugeben, 
daß ein Geſelle in den Ruheſtunden oder beim Feler⸗ 
abend Holz mit nach Hauſe nehme. — Eben ſo wer⸗ 
den die ſaͤmmtlichen Zimmermelſter, unter welchen die 
Geſellen arbeiten, auf das Strengſte verpflichtet, kei⸗ 
nem ihrer Geſellen dieſes zu geſtatten, wibdrigenfalls, 
wenn ein Geſelle betroffen wird, der Meiſter, bei wel⸗ 
chem der Geſelle arbeitet, in fuͤnf Rthlr. Strafe ge⸗ 
nommen, und der Gefelle Imit Arreſt beſtraft werden 
fol, Brieg, den 25. Juny 1816. 
KRaoͤnigl. Preuß. Polizey⸗Directorium. 
v. Panntoltz. 
ö Publicanvoum 3 N 
Es find die Gensd'armerie, Pollzey-Beamte und 
Landdragoner angewieſen, genau darauf zu achten, 
um diejenigen zur Strafe zu notiren, welche ſich mit 
brennenden Tabackspfeifen in den Doͤrfern betreffen 


laſſen. — Da nun die Spatziergaͤnger aus der Stadt 


Brieg ſich ebenfalls diefes Vergehens in den Krels⸗ 
doͤrfern ſchuldig machen, ſo werden dieſelben hierdurch 
gewarnt, ſich des Tabackrauchens in den Dörfern zu 
enthalten, widrigen Falls ſie in die feſtgeſetzte Strafe, 
fo wie der gandmann, genommen werden, 

Brieg, den I4ten Juny 1816. 

Koͤnigl. Preußifcher Landrath des Briegiſchen 
Kreiſes. 
von Prittwitz. f 
ö Aufforderung 8 
und Bitte an das wohlthaͤtige Publicum. 

Es ſoll jetzt ſowohl die Allerhoͤchſt angeordnete jaͤhr⸗ 
liche Collecte für die Walſen⸗ und hr zu 
Bunzlau, als auch die neulich durch das 7te Stüd der 
dies jaͤhrigen Amtsblaͤtter der Koͤnigl. Hochpreislichen 
Regierung zu Breslau unterm raten d. Mon. ausge⸗ 


8 5 
schriebene von dem hohen Miniſterio des Innern gnaͤ⸗ 


digſt bewilligte allgemeine Haus⸗Collecte zum Wieder⸗ 
aufbau der durch das Bombardement im Jahr 1807 


abgebrannten evangeliſchen Kirche zu Silberberg all⸗ 


0 


hier eingeſammelt werden, wozu wir den Handſchuh⸗ 
macher Glunz beſtimmt haben, nnd wir wenden ung 
daher zuvoͤrderſt durch gegenwaͤrtiges Blatt an die 
hieſigen und vorzuͤglich an die wohlhabenden Einwoh⸗ 
ner mit der angelegentlichen Bitte: zu dieſem frommen 
und heilſamen Zwecke, welcher für jeden Ort beabſich⸗ 
tigt wird, einen den Umſtaͤnden eines jeden angemeſſe⸗ 
nen Beitrag guͤtlgſt zu leiſten, und ſolchen der vers 
ſchloſſenen Buͤchſe geneigteſt anzuvertrauen, welche der 
Einſammler zu dieſem Behuf praͤſentiren wird. 
Brieg, den 22. Jury 1816. 
Der Maaiſtrat. 

f Aufforderung. 

Derjenige, welcher vor einigen Tagen im Wein⸗ 
berge vor dem Neiſſer Thore einen gelben Hund an 
ſich gelockt und mit nach der Stadt genommen hat, 
wird hiermit aufgefordert, ſolchen Angeſichts deſſen 
dem Eigenthuͤmer der Beſitzung No. 7 vor dem Nelſſer 
Thore zurück zu geben, oder ſofort unangenehme Maaß⸗ 
regeln bei Einem Wohlloͤbl. Polizei⸗Dlirectorio zu ges 
wärtigen. Brieg den 20. Juny 1876. 8 

Bekanntmachung. 
Einhundert Scheffel Haafer zum Verkauf liegen bes 
reit. Kaufluſtige koͤnnen in der Wohlfahrtſchen Buch⸗ 


druckerei das Nähere erfahren. 


Bekanntmachung BY 
Der Portrait⸗Mahler Knebel empfiehlt ſich bei ſei⸗ 
nem kurzen Aufenthalte hieſelbſt einer boben Nobleſſe 


wie auch einem hochzuverehrenden Publicum mit ſei⸗ 


nen Arbeiten in Miniatur⸗Mahlen. Verbunden mit 

den billigſten Preiſen giebt er die Verſicherüng, daß 

jeder mit ſeinen Arbeiten zufrieden ſeyn wird. 5 
8 Sein Logis iſt im goldenen Loͤben. 


4 
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Bekanntmachung. 2 
Da mit Ende dieſes Monats eine leere Fuhre nach 
Reinerz und Cudova abgehet; fo wird ſoſches hier⸗ 
durch bekannt gemacht, wenn etwa jemand mitreiſen 
oder Sachen dorthin abſenden wollte. Die Neifes 
oder Befrachtungs⸗ Koſten auf zwei Pferde würden 
acht Reichsthaler Courant betragen. Wer von dieſer 
Gelegenheit auf eine oder die andere Art Gebrauch zu 
machen willens iſt, beliebe ſolches in der Wohlfrhrt⸗ 
ſchen Buchdruckerei ungeſaͤumt anzuzeigen. 

Bekanntmachung. 

Unterzeichneter machet denen in umliegender Gegend 
ſtationirten Koͤnigl. Herrn Forſt⸗Officianten, wie auch 
denen hiefigen Orts wohnenden Jagdliebhabern und 
dem ſaͤmmtlichen buͤrgerlichen Schuͤtzen⸗Corps ſein 
Etabliſſement als Buͤchſenſchmldt und Schaͤſter bes 
kannt, mit der Verſicherung, daß die ihm anzuver⸗ 
trauende Gewehr-⸗Arbeit, fie beſtehe worin fie wolle, 
nach Jedermanns Zufriedenheit wird verfertiget wer⸗ 
den. Brieg, den 2oten Juny 1816. f 

Johann Miller, 
wohnhaft auf der Mollwitzer Straße 
a No. 113. 
Bekanntmachung. 

Einem verehrungswuͤrdigen Publicum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von der 
Muͤhlgaſſe auf die Paulſche Gaſſe in das Haus 
No. 196 verlegt habe. Zu gleicher Zeit bitte tch um 
fernere guͤtige Beſtellungen in Lacklr⸗Arbeit, ſowohl 
auf Wagen als auf Blech und Leder. Auch uͤberneh⸗ 
nehme ich zum Anſtreichen mit Oelfarbe Meubeln oder 
was ſonſt in einem Hauſe vorkommen kann. ’ 

2 Dantel Kühn, Lackirer. 
Bekanntmachung. 

In der Fabricke des Herrn Tuchkaufmann Hoffmann 

iſt eine zwelgehaͤuſige filberne Taſchenuhr auf dem Abs 
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tritte liegen geblieben. Sie iſt beſonders daburch 
kenntlich, daß von den Stunden + Ziffern vier Ziffern 
aus roͤmiſchen Zahlen und acht aus deutſchen Zahlen 
beſtehen, wovon die roͤmiſchen ſchwarz, die deutſchen 
blau und die Minuten » Ziffern roth gemahlt find, 
Sollte dieſe Uhr irgend jemanden zu Geſicht kommen, 
oder zum Kauf augeboten werden; fo wird erſucht, 
ſelbige an ſich zu halten, und es gegen eine gute, Bes 
lohnung in der Wohlfahrtſchen Buchdruckerei anzu⸗ 
zeigen. — j 
Verloren. 

Das Loos No. 24989 zu der 38ten kleinen Geld⸗ 
Lotterie iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, daſſelbe bet dem Lotterie⸗Collecteur 
Wohl abzugeben. 


| Gefunden. 
Wer einen Handſchuh verloren hat, beliebe fich in 
der Wohlfahrtſchen Buchdruckerei zu melden. 
— — —-—-—— —— RBj50 ͤ ſſk(-V—2g9 


Zu vermiethen. 

Bei mir iſt der Mittelſtock, beſtehend in vier Stu⸗ 
ben, Kuchel, Keller, Holz⸗Remiſe, Waſchboden, be⸗ 
quem eingerichtet, zu vermiethen, und auf kommende 
Michaeli zu beziehen. 7 ; 

> Sonnenbrodt. 


Zu vermiethen. 

Auf der Aepfelgaſſe No. 272 iſt der Oberſtock zu 
vermiethen und auf kommende Michaeli oder nach Bes 
lieben auch fruͤher zu beziehen. 

Kuͤhnel, Zuͤchner⸗Meiſter. 


ä Zu vermlethen 
In No. 370 auf der Burggaſſe iſt der Oberſtock 
nebſt Bodenkammer und Keller zu vermiethen und auf 
kommende Michaeli zu beziehen. 
d Lazarus Schleſinger. 
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Bekanntmachung. | 
Zu der auf den gten July angeordneten Tod» 
| tenfeier iſt das zu dieſer Feier befonders ber 
N ſtimmte 
Br Altargebet ö 
„In der Wohlfahrtſchen Buchdruckerey für Einen 
l Sgl. Nominal Münze zu haben. 
Briegiſcher Marktpreis 22. Juny 
1816. Boͤhmſt.] Mz. Cour. 
e. Rtl. ſgr. d'. 


E Der Scheffel Backweitzen 175 [31101 — 

Bi Malzweitzen 140 220 — 

| Gutes Korn 1 2.22105 

Mittleres 143 2210 83 

Geringeres 1141 | 21201 65 

Gerſte gute 110 21 21105 

Geringere 108 211 83 

Haaber guter 95 1124| 33 

Geringerer 9 112 14 

Die Metze Hierſe 20 11 57 

ö Graupe 26 f— 14/105 

Gruͤtze 28 164 — 

Erbfen 8 —1 41 6$ 

Linſen r 

f Tartoffeln 24 1— 1 53 

f Das Quart Butter 9 — 511 
s2 3 


Die Mandel Eyer 


